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Was gibt es Neues?

Despoina Panteli, 07.11.2024, virtuell
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1. Aktio Ereigniss

OFFENSIVE

Arbeitsschutzaktion: Arbeitsschutz fur MITTELSTAND

Nicht-Arbeitsschutzer geht erfolgreich weiter

Gemeinsam flr gute Unternehmen

OFFENSIVE
MITTELSTAND

GUT FORDEUTSCHLAND

202304

Neues Geschaftsfeld fir
Berater und Beraterinnen

Die Méglichkeiten und Tools der Arbeitsschutzaktion der Offensive Mittelstand

Infoblatt fiir Berater und Beraterinnen

Die Beriicksichtigung von
sicherheit und Gesundheit bei
der Arbeit hilft kieinen und
mittleren Unternehmen (KMU)
attraktiv fiir Beschaftigte und
Kunden zu sein sowie produk-
tive und zuverlassige Prozesse
2u gestalten. So sind Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit
nicht nur wichtig fiir die
Erfiillung gesetzlicher Anfor-
derungen, sondern sie ver-
schaffen Nutzen.

Auf Initiative der Bundes-
vereinigung Deutscher Arbeit-
geberverbande (BDA) und des
BMAS startet die Offensive
Mittelstand die Aktion , Sicher-
heit und Gesundheit bei der
Arbeit”. Die OM-Arbeitsschutz-
aktion bietet hnen die Mog-
lichkeit und die Hilfsmittel, um
das Thema Arbeitsschutz bei
thren Kundenunternehmen
anzusprechen und ins Thema
einzusteigen. Ziel der Aktion
ist es, dass das Thema Arbeits-
schutz iber Beratende, die
keine Arbeitsschiitzer sind,
mehr kleine und mittlere
Unternchmen erreicht. Gleich-
zeitig erdtfnet die Aktion Ihnen
weitere Themen in der Bera-
tung und somit ein neues
Geschaftsfeld.

Folgende Hilfsmittel wurden entwickelt, damit Sie das Thema Arbeitsschutz
in Ihrer Beratung mit aufgreifen knnen:

» Das Factsheet Arbeitsschutz fiir Nicht-Arbeitsschitzer, das ihnen das notige Hinter-
grundwissen zum Arbeitsschutz sowie die Mogichkeiten und Grenzen der Beratung
2um Arbeitsschutz fir Sie als nicht-Arbeitsschitzer darstelt

» Eine vierstindige Online-Qualifizierung far Nicht-Arbeitsschiitzer, in der Innen Hinter-
grundwissen vermittelt wird und die Hiffsmittel fur Ihe Beratung vorgestelt werden.

» Der Arbeitsschutz One-Pager . Attraktiv fur Beschaftigte und Kunden”, der Inren Kun
den einen niedrigschweligen Einstieg in das Thema Arbeitsschutz bietet und der fir
Sie ein Gesprachsleitfaden ist

» Das ,0M-Zeichen Arbeitsschutz", das Ihr Kunde uber den Praxisstandard GDA-ORGA-
check (OM-Praxis A-3.1) erwerben kann. Das ,OMZeichen Arbeitsschutz” ermogiicht
einen Einstieg in die Organisation des Arbeitsschutzes.

Aktion wird von Beratenden umgesetzt.
Bitte Beispiele guter und erfolgreicher Praxis
festhalten und an Transferzentrum der OM
weitergeben: panteli@stiftung-m-g-v.de

Bitte innerhalb der Organisationen
weiter bekannt machen.

+— |nfoflyer nutzen.
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1. Aktionen - Ereignisse

WIN:A Transfertag 2024

Projekt von OM-Partnern und der Stiftung MGV

WIN:A Transfertag 2024
18. September 2024 an der RWTH Aachen

Die Arbeit der Zukunft

gemeinsam gestalten!
Wie Betriebe, Intermediare und Forschung
voneinander lernen konnen
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1. Aktionen - Ereignisse OFFENSIVE
Herbstempfang der OM MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

Herbstempfang am 01.10.2024 im Transferzentrum Koln:
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1. Aktionen - Ereignisse OFFENSIVE
Stand und Beitrag auf Steuerberaterkongress MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

Steuerberaterkongress am 14. und 15.10.2024 in Hamburg:

S
M"I‘IFTUN("; OFFENSIVE
MITTELSTAND

MITTELSTAND
GESELLSCHAFT
VERANTWORTUNG
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OFFENSIVE

OM-Zeichen Workshop MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

OM-Zeichen Workshop am 25.10.2024 online

» Erkenntnisse:
Es ist sinnvoll, Veranstaltungen zu organisieren, bei denen mehrere Teilnehmende gleichzeitig denselben Prozess mit

uns durchlaufen
« Wir méchten unser Angebot an OM-Zeichen-Workshops erweitern
Auch Dachorganisationen kénnen solche Workshops ihren Mitgliedern anbieten, und wir Gbernehmen gerne die

Organisation und Durchflihrung

\

‘OFFENSIVE *“ (OFFENSIVE
MITTELSTAND MITTELSTAND X
FAIRE LIEFERKETTE ARBEITSSCHUTZ
(Uberprisfte Sefbstbewertung giltig bis TT.MM.1J)) Uwc;mmﬁgal“%”” /

\ Gelistet unter; www.om-zeichen de J \
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1. Aktionen - Ereigniss
Fachgruppe Qualitatssicherung: Neues

Koordinierungsteam und Leitbild

OFFENSIVE
MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

Neue Koordination: Boje Dohrn (IBWF) und Karen
Hartmann (BDVT)

Ganz herzlichen Dank an Bruno Schmalen (BDVT) der
die FG viele Jahre erfolgreich entwickelt hat.

Weiter entwickeltes Leitbild: Die Fachgruppe (FG)
Qualitatssicherung ist eine Plattform fur

- Qualitat der Beratung der Partner der Offensive
Mittelstand (OM)

- die Kooperation der Partner

- die Qualifizierung und Weiterbildung

Durch diese Aspekte soll die Akzeptanz der Beratung bei den Akteuren
in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) geférdert werden.

© Offensive Mittelstand — ,Gemeinsam fiir gute Unternehmen”

FFENSI
MITTELSTAND

20240506_1/2
Grundlagen der Fachgruppe Qualitatssicherung der OM

Die Fachgruppe Qualitatssicherung versteht Beratung als eine Begleitung von Unternehmen in
Punkten der L i (2. 8. Strotegie, i

digitale Transformation, Gesundhett, ...) durch freie und angestelite Beratende sowie Trainer und

Coaches. Es geht darum, die Qualitat in der Beratung fir Unternehmen kontinuierlich zu verbessern

und so die Akzeptanzschwelle von Beratung in KMU weiter zu senken.

iel der Fachgrupps
Die Fachgruppe (FG) Qualitatssicherung ist eine Plattform fur

- Qualitat der Beratung der Partner der Offensive Mittelstand (OM)

- die Kooperation der Partner

- die Qualifizierung und Weiterbildung
Durch diese Aspekte soll die Akzeptanz der Beratung bei den Akteuren in Kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU) gefardert werden.

Diese Ziele werden immer relevanter, je schneller die - und

im und in der Wirtschaft Die Bews dieser Prozesse erfordern
gerade bei KMU Unterstitzung und Hilfe durch Beratende. Beratungsdienstleistungen realisieren sich
aber nicht von selbst, sondern gerade in Zeiten geringerer Ressourcen an Personal, Zeit und Geld nur
Giber Akzeptanz der Beratung durch eine hohe Beratungsqualitat. Die OM-Partner der FG
Qualitatssicherung tragen durch ihre Kooperation dazu bei, tiber die Arbeit in der Fachgruppe die
Beratungsqualitat der OM-Partner abzusichern und zu fordern und dies auch nach aufien zu tragen.

ur das Ziels der Fachgrupp:

Die FG Qualitatssicherung wird zur Umsetzung ihrer Ziele folgende Handlungsfelder abstimmen und
bearbeite!

*  OM-Q-Standards zur Beratung anwenden
o UnterstitzungsmaRnahmen zur Umsetzung der Q-Standards in den OM-

Part abfragen und
ienti zur der Q-Standards fiir die OM-Partner

entwickeln

o OM-Q-Standards bekanntmachen, bewerben und dazu Konzepte und Hilfen
entwickeln

o sich in die Q-Standard: die durch Anderung
und damit ei der der

Berat teteh

«  OM-Qualitatsstandards (OM-Q-Standards) zur Beratung weiterentwickeln
© Den standard ,Qualitit der Beratung - Qualitatskriterien und Selbstcheck fur

Beratende® (OM-Praxis B-2) und
©  Die KMU-Hilfe ,Gut beraten - Hilfen fur Unternehmen zur Auswahl von Beratern und
Beraterinnen” (OM-Praxis B-1) und i
1 Der in dem is der fonen der

OM" beschrieben.

FFENSIVE
MITTELSTAND

20240506_2/2

der Berufs- und &l fiir die Qualitat in der Beratung
hervorheben

Kooperationen in der Beratung und den Netzwerkgedanken fordern

o Hilfen und MaRnahmen zur Forderung des Kooperationshewusstseins bei den
Mitgliedern der OM-Partner (kooperative Beratung)
Wege iber fir das und die Vertretung der
OM-Par inden gi offnen
Initiativen zu einem gemeinsamen Berufsverstandnis und Rollenbild fordern
Initiativen, wie den Kunden der Zugang zu freier Beratung und Beratung generell
erleichtert werden kann {als KMU denken) - z. B. gemeinsame Berater-Datenbank
bedarfsgerechte und praktikable Beratungsdienstleistungen mit den OM-Partnern
entwickeln, diese bekanntmachen und nutzen

o bisherige, nutzbare Angebote erfassen und zusammentahren

o neue Tools & Produkte im Auftrag des Strategiekreises und der AG Transfer

o

)

entwickeln

© MaRnahmen zur Nutzung der OM-Zeichen als neue Beratungsdienstleistung

o Hilfen und Manahmen zur Nutzung von OM-Checks als Praxisstandards (OM-Praxis
A-1.0 bis B-2) sowie der anderen OM-Instrumente in der Beratung

° on Aktionen zu um innovative
Themen in die Beratung mit aufnehmen zu ksnnen

(Re-)Autorisierung OM-Beratende und Weiterbildung

o Forderung und L g der i und R -Workshops

2um OM-Berater

© Autorisierungs- und 8 ps 2um
und noch attraktiver gestalten
um oM i Themen in den OM-
Partnerorganisationen zu verankern
2ur Nutzung of und Angebote

o Entwicklung von Modellen zu gemeinsamen Angeboten im Bereich Weiterbildung
von der OM und OM-Partnerorganisationen

o Forderung der institutionstibergreifenden (Re-)Autorisierungen

o Kooperationen zwischen den beteiligten OM-Partnern fordern




1. Aktionen - Ereignisse
Fachgruppe Qualitatssicherung:

Fragebogen Qualitat der Beratung

OFFENSIVE
MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

Ausgangsinteresse: Welche Rolle hat das Thema Qualitat
der Beratung und der OM-Check Qualitat der Beratung
(OM-Praxis B-2) in der Arbeit der OM-Partner?

10 Minuten Bearbeitungszeit.
Versendet am 22.10.2024. Riicklauf bis 15.11.2024

Bitte alle beteiligen.

Lokale Sicherheitskopie anlegen (bei dffentlichen / gemeinsam genutzten Computern nicht verwenden)

Fragebogen der Fachgruppe Qualitatssicherung der Offensive
Mittelstand

Haftungsausschluss

Die Européische Kommission haftet nicht fiir den Inhalt der unter Nutzung des Dienstes EUSurvey verfassten Fragebogen. Die Verantwortung dafir liegt
allein beim Ersteller des Formulars und Ausrichter der Umfrage. Die Nutzung des Dienstes EUSurvey impliziert keine Empfehiung oder Billigung der in den
damit erstellten Umfragen zum Ausdruck gebrachten Ansichten durch die Européische Kommission.

Stand der Nutzung/Umsetzung des Checks“Qualitat der Beratung” (OM-Praxis B-2) in meiner
Institution

Welche Rolle spielt die Qualitat der Beratung generell in der Organisation? (1 keine - 5 sehr grofRe)

1 2 3 4 5 keineAntwort

Inwieweit wird der Check “Qualitat der Beratung” (OM-Praxis B-2) in der Insitution angewendet? (Mehrfachnennungen méglich)
O als Voraussetzung fir die Mitgliedschaft
[ als Qualitatskriterium fir die Beratung
O als Hilfsmittel fur die Beratung
() zur Information iiber die Qualitat der Beratung
[ andere Anwendung
[ keine Antwort

Fir freie Beratung: Ist der Check “Qualitét der Beratung” (OM-Praxis B-2) Grundlage zur Einstellung/Mitgliedschaft von Beratenden?
O Ja
O Nein
O keine Antwort

Wird die Anwendung des Checks “Qualitat der Beratung” (OM-Praxis B-2) durch die Beratenden tberpraft?
O Ja
) Nein
O keine Antwort
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1. Aktionen - Ereignisse
caiia OFFENSIVE
Fachgruppe Qualitatssicherung: MITTELSTAND

One-Pager Zukunftsfahigkeit der Beratung o T—

Ausgangsiiberlegungen der Fachgruppe:
Warum kooperieren die Beratenden so wenig?

One-Pager Zukunftsfahigkeit der

» Es wird zu wenig deutlich, warum man kooperieren sollte. Beratung

» Das Zeitargument wird oft genannt; ,Wir haben so viel zu tun
und kénnen nicht kooperieren.”

» Sehr viele sind ausschliefRlich in ihrem Thementunnel
unterwegs; ,Die meisten agieren im eigenen Saft.”

» Wesentlich wird, die Rolle der Kooperation fir die
Zukunftsfahigkeit der Beratenden darzustellen.

» Es geht bei der Zukunftsfahigkeit der Beratung darum, die
eigene Existenz zu sichern.

» Zukunftsfahig wird nur eine ganzheitliche und systemische
Beratung sein, die nur in Kooperation realisiert werden kann.

Problematik deutlich formulieren —
uns selber sprachfahiger machen
und so Uberzeugender werden.

Handlungsschritte und
Moglichkeiten aufzeigen.
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1. Aktionen - Ereignisse
caiia OFFENSIVE
Fachgruppe Qualitatssicherung: MITTELSTAND

One-Pager Zukunftsfahigkeit der Beratung o T—

Ausgangsiiberlegungen der Fachgruppe:
Warum kooperieren die Beratenden so wenig?

\ One-Pager Zukunftsfahigkeit der

Beratung

Die Fachgruppe bittet den Strategiekreis zu beschlielSen,
dass der One-Pager von der Fachgruppe umgesetzt wird.
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1. Aktionen - Ereignisse OFFENSIVE

Fachgr litatssicherung:
achgruppe Qualitatssicherung: MITTELSTAND
O M - Be ratenden = Daten ba n k Gemeinsam fiir gute Unternehmen
Unverstandliche bisherige Losung: Neue vereinheitlichte Losung: > g
Liquiditat
Sie suchen Losungen fur > Markt und Kunde
B S » Arbeitsschutz » Nachfolge
Freie Beratende (selbststandige oder in Arbeitsschutz . .
ewerblichen Unternehmen angestelite Bejiter) i . . .
S e > Arbeitszeit » Nachhaltigkeitsberichterstattung
sl I > Beschaffung > Organisation
:g;mﬂ;:;d Berater anderer staatlicher E’:::ﬂ":imnd'-mg > BetrlebIIChe Blldung > Personal
mssdaesalil WS > Digitalisierung / KI/ New Work . p o4 i
Umweltschutz / Nachhaltigkeit .
e e i ETErg'e » Prozesse
FH runs. > Risikobewertung
Themen der Beratung aus dem INQA-Unternehmenscheck > FO rd e r m Itte I be rat u n g > St rateg i e
Strategie Unternehmenskultur .
Liﬁuiditét Personalentwicklung > Gesundhelt > Umweltschutz
Risikobewertung Prozesse > Innovatl AN . enskultur
Bisher durften OM-Beratende e Zukinftig kbnnen OM-Beratende Marketing
fiinf Schwerpunkte angeben. > Wissen 5- 8 Schwerpunkte angeben.

Diversity
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1. Aktionen - Ereignisse OFFENSIVE

PR-Service MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

MITTELSTAND

Germeinsam far gul

« Wird weiterhin gut angenommen OEFENSE

Newsietterbeitrag Cne-Pager Engagierte Stadt_20241011_111

- Monatlicher Versand zu einem e
spezifischen Thema T m, e e

> Vorlage Newsletterbeitrag s ] ————  SEj

> Vorlage Pressemitteilung T T e S—— |

» Bei Interesse gerne an Despoina Panteli Z====se e —

wenden (panteli@stiftung-m-g-v.de), I S
Verteiler wird laufend erweitert.
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1. Aktionen - Ereignisse OFFENSIVE
Seminare zur (Re)-Autorisierung MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

Autorisierung OM-Berater/OM-Beraterin

Re-Autorisierung OM-Berater/OM-Beraterin

https://www.offensive-
Veranstaltungen, Workshops, Seminare der OM .
Konferenzen und Veranstaltungen der Partner der OM m Itte | Sta n d . d e/ve ra n Sta It U n ge n

Autorisierung OM-Berater/OM-Beraterin — mehr Informationen

Titel Veranstalter ermin Preis Erfreulich: Viele Seminare und Erfahrungsaustausche
Autorisierung "Beraterin Offensive zu OM-Beratenden haben stattgefunden
Mittelstand" IBWF e. V. - Das 21.11.2024,
Netzwerk fur Online 09:00 - 335 €
Informationen und Anmeldung Mittelstandsberater 15:30 Uhr

Autorisierung "Berater*in Offensive
Mittelstand" 06.12.2024,

Bund rband Di
MU-Baa ¢ Online 09:00-  335€
Informationen und Anmeldung o 15:30 Uhr

Bitte die Planung fiir 2025 vornehmen und
Re-Autorisierung OM-Berater/OM-Beraterin — mehr Informationen d u rChgeben: pa nte I I @ Stlftu n g- m 'g‘V. d €

Titel Veranstalter Ort Termin

Re-Autorisierung "Berater*in Offensive

Mittelstand” Stiftung Mittelstand - 29.11.2024,
Gesellschaft - Online 09:00 - 335 €
Informationen und Anmeldung Verantwortung 15:30 Uhr

Re-Autorisierung "Berater*in Offensive  gpyt e v

Mittelstand" - 09.12.2024,
?;‘:iveg:::uj‘: g Online 09:00-  335¢€
Informationen und Anmeldung 9. 9 15:30 Uhr

Coaching
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2. Instrumente

One-Pager E-Rechnung

One-Pager zur Nutzung der
E-Rechnung steht jetzt zur
Verfigung

OFFENSIVE
MITTELSTAND

() EngishS¥ Downloads Presse Kontakt Suche [§]

UBER UNS OM-CHECKS OM-TOOL! THEMEN BERATUNG VERANSTALTUNGEN

Neuer One-Pager: E-Rechnung

Der One-Pager infofmiert Gber das E-Rechnungs-Verfahren, die Vorteile 10r kleine und mittiere Unternehmen (KMU) und die Rechislage
und gibt Hinweise zur Einfohrung

Imehr)

OFFENSIVE

MITTELSTAND

Gemainsam flr gute Untemehmen

Elektronische Rechnung -

Nach Angaben von DATEV erstellen und versenden
bereits heute mehr als ein Drittel aller Unter-
nehmen in Deutschland elektronische Rechnungen
e eaRulE I Mk )
jtalisieren ihre Rechnungsprozesse. Auch
s Betriebe, die bisher noch keine E-Rechnun-
gen nutzen, ist das Ti levant. Denn d
E-Rechnung bietet viele Vorteile und soll in
Deutschland fiir den Geschaftsverkehr zwischen
Unternehmen (828) ab 2025 verpfiichtend werden.
Dieser One-Pager informiert iber das E-Rech-
nungs-Verfahren, die Vorteile fiir kleine und mitt-
lere Unternchmen (KMU) und die Rechtslage. Auf
der Riickseite finden sich Hinweise zur Einfahrung.

Was ist

e E-Rechnung?

Eine E-Rechnung st eine elektronische Rechnung, die in einem
vorgegebenen Format (strukturierter XhL-Datensatz) erstelt
Gbermittelt, empfangen und verarbeitet wird. Dieses Format
muss die automatische und elektronische Verarbeitung ermo
chen (nach EU-Richtlinie 2014/55). Wichtig: Eine reine PDF-Datel
gt somit nicht als E-Rechnung,

Grundsitzich gelten fur die E-Rechnung die gleichen Anforde-
rungen wie fir die bisherigen Rechnungen. Fur eine E-Rechnung
st 2usatzlch folgendes erforderich

» Eine Software, die die ordnungsmaRige Einhaltung einschiagi-
ger Normen gewahrieistet (2. 8. CEN-Norm EN 16931) far
rstellung, Empfang und Verarbeitung der E-Rechnung,

» Eine zentrale oder dezentrale Lsung, dber die die Rechnungs-
stellung erfolgt. Banken oder Dienstleister wie DATEV, Sage
oder Lexware bieten entsprechende Losungen an

» Die Bereitschaft von allen am Rechnungsprozess Beteiigten,
das E-Rechnungsverfahren anzuwenden.

Viele offentiiche Verwaltungen (wie Bund und einige Linder) so-

wie einige groRe Unternehmen fordern schon heute das E-Rech

nungsverfahren

Welche Vorteile hat die E-Rechnung?
> Kosten und Zeit sparen (2 B. verkirzte Durchlaufzeiten, Einspa
en von Papier und Porto, ales digital in einem System,

automatisierte Verarbeitung)

Verarbeitung (z &
ge Rechnungsstellng, schneler elektronischer Versand und

ger 8_2024-04

Nutzen und Rechtslage

Empfang von Rechnungen, Archivierung, Standardisierung
durch vorgegebene Formate)

2.8, vereinfachte
und Bearbeitung, panktiichere Zahlung, Validienung von
Rechnungen, bessere Datenqualtat durch verringerte
Fehlerantaligket, vereinfachte Freigabeverfahren)

» umweltfreundlich durch Ressourcenschonung (z. 8. Verminde-
fung des CO;-AusstoRes bel Druck, Kopie und Transport)

» verlassliche Prafung und Kontralle (2 E. einfachere, fehlerre-
duzierte Rechnungspriifung, automatisches Finanz-Control-
ling, verlassliches Umsatzsteuerverfahren und belegmaige
Verbuchung, effizientere Ablaufe mit der Steuerberatung)

& i

nachster Punky),

Wie sieht die rechtliche Situation zur
E-Rechnung aus?

in Deutschland it die Einfihrung der E-Rechnung im B28-Be-
reich verpiichtend bei inlandischen Rechnungen bereits ab 2025,
mit Ubergangsregelungen bis 2028. Alle Untemehmen missen
grundsatzlich bereits ab dem 01.01.2025 elektronische Rech-
nungen empfangen sowie rechtssicher archivieren kbnnen. Die
EU-Kommission beabsichtigt nach derzeitigem Stand, ab 2028
fir E-Rechnungen innerhalb der EU ein elekironisches Melde-
system auch fir KMU einzufdhren. An der elektronischen Rech
nungstelung fuhrt also kein Weg vorbei.

OFFENSIVE
MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

-One-Pager 8_2024-04°

ergieichen

-Rechnungen: Was kénnen wir tun?

eispielhafte Magnahmen aus der Praxis aur Einfiihrung und Nutzung von E-Rechnu ngen

e Handiungsbedarf sehen.

rosdngsbesal W

Wie ist unser Stand zur E-Rechnung?

wan-
Ggf. auch prikfen,

ob bel offentiichen

sung cingegeben Rechnung

hier).

etoranten,
fahen enforder, enplanen oder wnschen.

raten und bel der Enfilbrung und Umsetzung untersttzen
age, Lexware).

b sie E-

r haben mit unseren Finanzdienstieistern gesprochen und geplﬂll. ob sie das Thema E-Rechnung
(z.B. Steuerberater, Bank, DATEV,

i haben geprift,

peicherung und Verarbeitung).

echnung: Wo wollen und miissen wir hin?

i chog srdsangsmdeis zinmnmng tunmissen 2.5, s:nnnmeneﬂ. Datenkompatbilat,

owie die rechtiichen Anforderungen.

Wie fiihren wir das E-Rechnungsverfahren e

ir haben gekdirt, weld

Nutzung von E-

im Betrieb

i haben eln konkretes Ziel und einen Plan formullert, wie und bis wann wir die E-Rechnung
nfiihren.

ir haben gekldrt, welche E-Rechnungs-Plattformen wir nutzen konnen oder milssen—z.B.
Dienstleisterlsungen, einheitliche nationale oder europsische Losungen, Webseiten, auf denen man
Dialog Rechnungen direkt als E-Rechnung erstellen kann.

he
ben und ob diese mit unserer Software kompatibel sind.

ratung von Verbanden und Kammern nutzen.

i haben mit unserer nd den Fil

i haben geklart, wie wir die E-Rechnung In bestchende Softwareldsungen integrieren konnen —
B. mit Dienstieistern wie Steuerberater, Bank, DATEV, Sage, Lexwate, SAP. abstimmen, ggf.

tgelegt, wie wir die E-Rechnung e Ko

i haben gekiart, wie E bestehend
anken,

~Erfahrun-

Kunden
ggf. Beratung von etbindenund Kammarm s
ir haben die und de
3

wie der E-Rechnung

en
ingewiasen baw. qualifiziert und dies hinreichend dokumentiert.

Umgang mit der E-Rechnung

Handlungsbedarf

Weitere i auf dem E-|

der

Wer heute mit der E-Rechnung beginnt, nutzt die Vorteile dieses Verfahrens und ist auf die
infti i bestens i




2. Instrumente OFFENSIVE

One-Pager Altere Beschiftigte und Inklusion MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

OFFENSIVE

OFFENSIVE
MITTELSTAND

One-Pager zu den Themen altere
Beschaftigte und Inklusion stehen . -
jetzt zur Verfiigung: — “

M-One-Pages 9 2024-04

Pager 10_2024.04

Erfahrung zahlt sich aus!
g Menschen mit Behinderung - eine

Bereicherung fiirs Unternehmen

Ein Beitrag zur Fachkriftesicherung

i oin Belriobckima, damit Menschen sach ihrem
w5 produktiy mitemander atbetten. Magnsimen sus.
bewsiet:

T

dringend gora- Handiungsbedart

e

OFFENSIVE e A
R

M_|TTE|.STAND {3 EnglishE® Downloads Presse Kontakt Suche [ff A
Untermenmen

o V “‘
9

| A

e s I —

i Bt ke Menschon it Behinderun bewasst s, e S bt und Ar
stz i, e desn e gere and mach gt et bt sbbeshe
ok

Die ahigkeiten alterer ftie erkennen
Vidde s Beschaftgte swben aul ver
chueterien e exen Gewnin dac

UBER UNS OM-CHECKS OM-TOOLS THEMEN BERATUNG VERANSTALTUNGEN

Fir das atermehmen Fir das Team moerd v e . -

Was snd besondere Kompetenzon von  Ahse

aieven Boschaftggen? Zapivekche Frct- 6 Untneben.Sebrisgen il e v o Sl s e

oo el B
Beruhtinign u 4 -

bt b s 50 e o

ertanung und Tesstahughen bestzen, - -

eassenr ggemiber Svess und it ey OB v descgena Karce gt Aot ek

Artet ches mnetion 30 ks pngore - Urrchmen s aden

ke, Wichti b DI A’ gt oo

s i, da o Porson bescnders iy, Tt e

Sensbltseren S hre fohnungulrifie wd 1o e A, Qeachitst und gefordert
Bechafugien und cberwnden S Gere- werden. Anregungen, wie
ationsiereotype. Schaflen Se el Kima  ban, 6nd auf dor Rchsete 2 frckn,
Bt 1 o e Fahikenen,

Freson, unibhingsy

Neue One-Pager: "Altere Beschiftigte" und "Inklusion™

Zu speziellen Themen haben die Partner der Offensive Mittelstand One-Pager entwickelt, die Vor- und Ruckseite eines Blattes
umfassen. Neu erschienen sind One-Pager zu den Themen "alitere Beschaftigte” und "Inklusion”

[mehr]

s ot i e st et s
P T reras peisst 074 7 182 P s o PSR & V0 e b S P Bet)
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2. Instrumente

One-Pager und Presseservice zur Engagierten Stadt

OFFENSIVE

MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

One-Pager zur Engagierten Stadt
steht jetzt zur Verfiigung:

OFFENSIVE
MITTELSTAND

A EnglishEf# Downloads Presse Kontakt Suche m

UBER UNS OM-CHECKS ‘ OM-TOOLS THEMEN BERATUNG ‘ VERANSTALTUNGEN

Neuer One-Pager: "Engagierte Stadt"

Der One-Pager beschreibt die Vorteile und F 1 fiir L und O
in der Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Engagierte Stadt

) der Wirtschaft und Arbeitswelt

[mehr]

© Offensive Mittelstand — ,Gemeinsam fiir gute Unternehmen”

OFFENSIVE
MITTELSTAND

engagiertestadt

Pager 11202409

Engagierte Stadt — Unternehmenserfolg

und Standortsicherung

Was Ist eine Engagierte Stadt?

Die Idee der Engaglerien Stadt: Die Heramstorderungen der
Transformation - Kimawandel, Digitalisierung. Arbeftskrafie-
mangel, geselischattlicher Zusammenhatt ~ kénnen nar ge-
metnsam vor Ort gekdst werden. Engaglerte Stidte sorgen fur
Netzwerke vor Ort, In denen sich Measchen und Organsatio-
nea for die Lebens- und Arbeltsqualitat In der Stadt und der
Reglon engagieren. Engaglerte Stidte fihren dazy Measchen

Arbelt, aus den Organisationen der Zivigeseltschatt, der Kom
munalverwaltung und Poliik In Aktionen, Kooperationen und
Projekten zusammen. Engagierte Stadte sind eln Model, das
sich seit 2015 bewshet hat. s gibt bereits aber 100 Engagierte

Unterstatzt and Snasaes gefrsert wird 2 Notzwerk aber

Stidte, die in einem bundesweiten Netzwerk
ten und knordiniert werden

Fesaen ud hagene BMSSHT) und teer R ven S1urgen,

Welchen Nutzen hat eine Engaglerte Stadt far Unternehmen?

Unternehmen,

» Atraktivest

@urch scales Fgagemant
.

b Schafhung enes positven fikies bes Kunden und Férderung
s Kundenbeziehungen dusch Darsteang des Ubernaene
von saialer

wertsauenswcllen Besehungen

. o

Geselschaft und fie e Regon

b Abricerung von Auftsgen, indem man in der Regon
bekanetes wid uee besser vernetztist

b mighiche Steveserteichterungen durch Spenden und
v

Heggon (2 8, bes
et achbgungen von Birgenntesessen durch
Gewerbeatiiten)

> Betriebe entwickeln gemeinsam mit Koavmune und Birgern
Konzrpie fix besondere Herausforderungen: Kimaschutz und
Kimaanpassang, Dighaleierung

Welchen Nutzen hat eine Engaglerte Stadt fir Organisationen der Wirtschaft und Arbelt?

beit n cincm Wetrwerk ciner Engagierten Stadt:

» Permanente frwerterung des internen Wissens-, Erfabrungs:

¥ Generierung von Synergectiekten fix dhe Unmetzung des

a5 Kenneriemen anderer Themendeider und Arcitre
» Bandolung unterschiedicher frtahnungen und Porspoktiven 7
Fntwickhing gemensamer Siategien nr Sieigesung der
Stact und der

s Netzwerk eines Engagerten Stadt ermoghcht es intermedd:
ren Orgarisationen, de Veresribarung des Partner der Offensove
Mitelstand s Zusammenaebelt in den Reglonen” Asstlich mit

und sich in der anvderen

dor Auesrwakung

OM-One-Pager 11.2024-09

N B

Wie kénnen wir im
o 3 %> Netzwerk Engagierte Stadt
y " vor Ort aktiv werden?

1

pie der Praxis for for und dem
Wirtschafts- und Arbeitsieben
So ettt
8 et ettt b [ (g hbepbndal Handlungsbedart

M s e * % Cm
=

;‘gl-

schaftichos Engagoment (BBE) heeausgogobon

SRS e |
-

o .

‘Engagherte Stad vor Ot verantwortich st . .

et e e i . |

S
Zusitzliche MaBnahmen fiir Organisationen und Einrichtungen

aus dem Wirtschafts- und Arbeitsloben

= [
.

Mitteistand zur Zusammenarbelt I den Reglones” (PDF).

o wre | I
Netzwerk wie 2.8 01t

Wi uberegen, . .
T - n

s i AR ) MY bR WS FaE A 115 s, o 2 v S 1 00 o,
D oo e . 1. 01 R0 0 130, Iaret. s e, T . © UPare Ao (It WEtacrarey F04 Hchters




2. Instrumente
One-Pager Betrieblicher Umweltschutz

OFFENSIVE

MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

OFFENSIVE
MITTELSTAND

-One-Pager 12_2024-09

OM-One-Pages 12 2024-09

Wettbewerbsvorteil & Attraktivitat

One-Pager zum Thema
betrieblicher Umweltschutz
steht jetzt zur Verfigung:

© Offensive Mittelstand —,,Gemeinsam fir gute Unternehmen”

durch Umweltschutz

Der Erfolg von kieinen und mittleren Unter-

Dieser One-Pager gibt Antworten.

Warum nutzt uns betrieblicher Umweltschutz?!

Vortese, weil wie

t Maknahmen whe €O, Bepretsung, Corporate Sodal

Sowte Burch betrioblichen UmweRSchuts einen guten Ruf

piichtengesetz, FL Tasonomie Verorneng usw

autselien

Wie wir betrieblichen Umweltschutz nutzen

und Anksse” zu

B b it gt [ (s b o Handiungsbodart

. 8. Kimaschatz, . .

Suategie

Verringerung der Umweltverschmetzung, Schuts der blologische Vieltat)
» OM-Check Ummweltschutz”

Wirtschaftlichkoit

Sl Em
ressourcen- und umweltschonend sowse menschengerecht . -
» Unter anderem anch OM-Check .Falre Uieferkette” (OM-Praxis A-3.7) mutzen

Arbettsmateln, . .

—
; e | I
L

questies Kredite bekommen
- das Geschiftartsko redueren (potenielle Urwestachaden
werden westestgehend vesmieden).

hin
oder Betricbnschicting).

Beschafiigten

urch umwelibewusstes Handeln Verantwortue fin
Geselschaft und Natur Schibar machen.

~ den Anforderungen des Parses Kiimaskoenimens.
hackacenmen

suf kormmends Complnce Richtirien und
vorberestet ured twhe Nochfighestsbere hler tattung
Uekerkette).

» Wi haben durch betrieblichen Umweltschutz wirtschaftliche
Vortede, weil wie
e wasernden Marks erschikeien, der Wert aul
Unweltschutz et

B ures Engagement i Urnweltschutz deathcy
machen, dass wi Natur und Gesedschalt schatzen und
schiszen

- e Umeltoewsstsen weles Bechafigier entegrechen
Zukunitsahige, innovatiee und damit sichere Arbeltpitze

Unrwedtschutz des Bedsiebe achten.
unsere Unme Werte und unsesen Unnwndisctaitz

e wi desen Erwartungen an den Urnweltschats
ertilen.

Materal, Aibetsamtid, Rohstoffe und s effisent
sowie umaeltschonend ensetaon und Abfalle und damit
Fntsongungskosten vermeiden.

urd keben.

Ideen st Umsetzung des betrebiichen Umweltschutz
inden Sie 2uf der Reckseite

» OM-Check Betriebicher Usmmeltschutz” nutzen

g . im

sowte der Arbeltsanweisuogen unserer Beschaftgten. . -

Attraktiv fir Beschiftigte

Umweltschutz und dhe UmwelschutzmaBahmen. . -
g

f0r umweltbewssstes und ressourcenschonendes Arbedten . -

Dienstietstungen anbieten und umweltbewusst arberten. . -
> EMAS oder

[p——

v Y ek soua non,
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Aktionen — Ereignisse OFFENSIVE

Plattform ,Management — Arbeit — Forschung" MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

Laufend neue Praxisimpulse Arbeitsforschung online zuganglich — neu seit dem letzten
Treffen sind z. B.:

» RKW Checkliste Materialproduktivitit im Handwerk (PI1-054) Lassen Sie uns gern

» IngeMo Stress-Quiz (PI-055PI) . .

» INQA-Kurzcheck Gefliichtete integrieren (PI-056) WwISsSen, wenn Sle

» KOFA Praxistipps Erfolgreich rekrutieren im Handwerk (PI1-059) inte ressante Ergebnisse/

» Nachfolgewerkstatt Handwerkskammer Koblenz (P1-060)

» LedivA Praxiskompass zu Folgen bei digital vernetzter Arbeit (PI-061) PrOd u kte ha ben — WI r

» Implement-Checks-Training: digitaler Praventionsangebote zu . .
gesundheitliche Uberlastungen (P1-064) erSte”en In AbStlmmung

» Intagt Lernhilfen Arbeitsschutz (PI-065) LedivA Praxiskompass zu Folgen bei digital : H
vernetzter Arbeit (PI-061) mit Ihnen gern einen

> Kreislaufwirtschafts-Guide (Pl 066) Praxisim pu Is]

» Der INQA-Check Vielfaltsbewusster Betrieb (Pl 070)

» Der INQA-Check ,Wissen & Kompetenz"(PI 071) RO Ok

barttbh

Bundesministerium ':'Z{*.'.;:',a...‘;

und Forschung e

R

L il
Alle Praxisimpulse in spezieller Beschreibung des Nutzens fir die WINEA., * * fir Bildung W
Zielgruppen Fuhrungskrafte in KMU, Betriebsrate und Beratende i ',

Kompacanaaensres
Arbersfocschung

Zu finden auf: www.om-maf.de



OFFENSIVE

Status Quo: Instrumente MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

QDie AG zur Entwicklung der Umsetzungshilfe ,Unternehmensiubernahme" (aus der Perspektive
von Ubernehmenden) macht inhaltlich Fortschritte. Die ndchste Sitzung ist fir Montag, den
11.11.2024 von 13.00 — 15:00 Uhr geplant. Wie immer steht die AG allen Interessierten offen,
die sich bei der Entwicklung einbringen wollen.

-Die AG zur Entwicklung der Umsetzungshilfe Klimaanpassung hat sich bisher flinf Mal online
getroffen. Das nachste Treffen ist am Freitag, den 15.11.2024 von 13 Uhr bis 15 Uhr. Alle
Interessieren sind eingeladen.

© Offensive Mittelstand — ,Gemeinsam fiir gute Unternehmen”




OFFENSIVE

MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

1. Status Quo: Aktionen — Ereignisse
2. Status Quo: Instrumente

3. Status Quo: Stiftung MGV

© Offensive Mittelstand —,,Gemeinsam fir gute Unternehmen”




OFFENSIVE
MITTELSTAND

Gemeinsam flr gute Unternehmen

Status Quo: Stiftung MGV

Personalia:

Theresa JoeriBBen ist Mutter geworden und in Elternzeit (Vertretung im Rahmen von 20 Stunden erfolgt
durch Nele Kramer)

- Despoina Panteli hat ab 01.10.2024 Katja Goschin ersetzt

- Seit 15.10.2024 haben wir zusatzlich Alina Yakovenko eingestellt

© Offensive Mittelstand — ,Gemeinsam fiir gute Unternehmen”




1. Aktionen - Ereignisse

Study Visit in Bielefeld im Rahmen des Projekts 3?;?&?%
+~UNICOM"™ (ERASMUS+)

Gemeinsam flr gute Unternehmen

Thema ,,Diskussion, Wissensaustausch
uber die dritte Mission in Deutschland
von der nationalen Politik bis zur
universitaren Erfahrung™ an der
Fachhochschule des Mittelstands (FHM)
am 28. und 29.10.2024 in Bielefeld.

Ny ® ;
| |
| ‘
‘ | .
) "‘ - A \ A
|
|
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OFFENSIVE
MITTELSTAND

Gemeinsam fir gute Unternehmen

Vielen Dank fur die
Aufmerksamkeit!

© Offensive Mittelstand — ,,Gemeinsam fir gute Unternehmen”




	Folie 1: Was gibt es Neues?
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Agenda
	Folie 4
	Folie 5: 1. Aktionen - Ereignisse  WIN:A Transfertag 2024 Projekt von OM-Partnern und der Stiftung MGV
	Folie 6: 1. Aktionen - Ereignisse  Herbstempfang der OM
	Folie 7: 1. Aktionen - Ereignisse  Stand und Beitrag auf Steuerberaterkongress
	Folie 8: OM-Zeichen Workshop
	Folie 9:  
	Folie 10: 1. Aktionen - Ereignisse  Fachgruppe Qualitätssicherung: Fragebogen Qualität der Beratung
	Folie 11: 1. Aktionen - Ereignisse Fachgruppe Qualitätssicherung:  One-Pager Zukunftsfähigkeit der Beratung
	Folie 12: 1. Aktionen - Ereignisse Fachgruppe Qualitätssicherung:  One-Pager Zukunftsfähigkeit der Beratung
	Folie 13: 1. Aktionen - Ereignisse Fachgruppe Qualitätssicherung:  OM-Beratenden-Datenbank
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16: Agenda
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22: Status Quo: Instrumente
	Folie 23: Agenda
	Folie 24: Status Quo: Stiftung MGV
	Folie 25: 1. Aktionen - Ereignisse  Study Visit in Bielefeld im Rahmen des Projekts „UNICOM“ (ERASMUS+)
	Folie 26

